1868. 


Preis pro Quartal 1 9, 15 u Ar 31 20 Gr — Juſerate 
mer in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen 

9. Engler; in Hamburg: Haafenftein & Vogler; in Frankfurt 
a. N.: Jäger ſche, in Elbing: Keumaun- Hartmann ' 2 Buchhandlung. 


Zeitung. 


Mittwoch, 19. 


nt täglich zweimal; am Sonntage 
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des ſchlichten en sr aber lautete: „Wer noch ſo laut lachen 
kann, wie die Frau Gräfin, der kann unmöglich einen Rippen⸗ 
bruch haben!“ Er unterſuchte die ſchmerzhafte Stelle und erklärte 
die Verletzung für eine 1 50 e aan dadurch ent⸗ 
ſtandene und ſic eich ie Folge dieſer Diagnoſe war, daß 
Graf Bismarck ſich entſchloß, auch noch den zweiten Arzt aus 
Schlawe kommen zu laſſen. Dieſer Herr erklärte nun, daß er 
glaube, der Schäfer habe das Rechte getroffen. Und ſo war es 
auch: die Frau Gräfin genas ſehr bald. 700 kann Ihnen übri⸗ 
ens verbürgen, daß der Graf ind im Kreiſe feiner, Untergebenen 
15 wohl fühlt, er iſt gegen Jedermann, namentlich gegen feine 

ächter, freundlich und nett, und erfreut ng, viel größerer 

opularität als der frühere Beſitzer. Graf Blumenthal. — 

arzien beſteht ans einem, 25,000 Morgen umfaſſenden 
Complere von ſieben Gütern, welche an verſchiedene Pächter ver: 
pachtet ſind. Der Graf ſelbſt hat für ſich nur Schloß und Park 
von Varzien, Forſt und Jae und die Fiſcherei in den Seen be⸗ 
halten, hat alſo mit der Bewirthſchaftung ſeiner Güter ſo gut 
wie gar Nichts zu thun. Kürzlich kam er zu einem ſeiner Pächter, 
deſſen trauriges Weſen ihm ſchon lange aufgefallen war und 
Pacht ihn nach der Urſache ſeines Kummers und ob etwa die 


„Aber die Leute ſparen nun einmal nicht, wollen nicht 
ſparen, ſind viel zu gleichgiltig, viel zu ſehr aus auf Befrie⸗ 
digung ihrer Gelüſte, wenn ſie guten Verdienſt haben und 
denken gerade dann an nichts weniger als an ihre Zukunft, 
ſondern nur, wie ſie ſich im Augenblick ſo gute Tage wie möglich 
nach ihrem Geſchmack machen können.“ Dies und Aehnliches wird 
von Vielen geltend gemacht, die die Leute, um welche es ſich 
handelt, in ihrem täglichen Leben beobachten. Andere haben 
Verſuche gemacht, ſie auf beſſere Wege zu führen, aber ver⸗ 
geblich, und auch dieſe verzweifeln. 

Es iſt freilich bekannt genug, daß bei uns im Allgemeinen 
der gemeine Mann noch tier im vorwirthſchaftlichen Natura⸗ 
lismus ſteckt und viel mehr ſeinen blinden Trieben im täg⸗ 
lichen Leben folgt als der vorſorgenden Vernunft. Das iſt 
richtig. Doch würde man fehl gehen, wenn man meinte, dies 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
emeritirten Prediger Dr. Elteſter he Potsdam und dem e 


meiſter Spieß zu Schulitz den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; 

Rechnungs⸗Rath Günther au Koſten den K. Kronen⸗Orden 
dritter Klaſſe; den Schullehrern Theobald zu Fraulautern und 
Demerath zu 1 en Adler der vierten Klaſſe des K. 
Hausordens von Hohenzollern, fo wie den S ullehrern Keßler 
zu Niſterberg und n zu Bralitz das Allgemeine Ehren⸗ 
eichen; ferner dem erſten Bürgermeiſter der Stadt Groß⸗Glogau, 
Martins, den Titel als Ober⸗Bürgermeiſter zu verleihen; und 
den Stadt⸗Syndikus Berndt zu Groß⸗Glogau als unbeſoldeten 
Beigeordneten der genannten Stadt für eine fernerweite ſechs⸗ 
jährige Amtsdauer zu beſtätigen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


dem 


Ppreußiſchen 


Angekommen 2 Uhr Nachmittags, wäre ſo ausſchließlich der Fall, daß wir anderes gar nicht zu 
JC 
. ee nach Serbien, Bosnien und er uns unter den kleinen Leuten, die hier in Betracht zu ziehen, 
Br wo uſtimmung der betreffenden Regierungen zuzu⸗ ſchon eine ganze Anzahl Sparer. Das beweiſen die Einlagen | Pacht zu hoch ſei. „Das nicht, erwiderte der Gefragte aber man 
laſſen. Nr befürchtet einen neuen Uebergang des , t en Sparkaſſen, die vorhanden find, in den Genoſſen⸗ kommt halt nicht recht vorwärts, wenn man kein Capital befikt, 
ſurgenten über die Donau an der bulgariſchen Grenze ſchaften u. ähnl. Wag bei uns fo ſehr ins Gewicht fällt, iſt | um die Mirthſchaft und dadurch au den Werth des Pachtſtücks 
; 10. Auguſt. Rail apeleon inbi f nicht etwa der gänzliche Mangel an Sinn für das Beſſere zu heben.“ Und wie viel — fragte der Graf — würden Sie ey 08 
Paris, 19. Auguſt. aiſer Nap präſidirte | unter der Maſſe unſerer Bevölkerung, ſondern die höch ſt | um fi) zu verbeſſern! „Doch mindeſtens 6000 , und die ſind 
geflern einem Miniſterrathe in Fontainebleau. mangelhafte Entwickelung deſſelben. Das iſt die hier 15 den ee 1 12 75 gegen 7 75 Zins 77 5 
. —— — 2 . Schwäche, die wir gut zu machen haben und der Grund der⸗ AU erſchwingen.“ — Sie ſind es doch, erwiderte der Graf und am, 
Zeriegraphilhe Rahridten der Danger Selm. | (tr ey wat Kid %% nr hal 1 be Or 
: A x darin, daß bei uns viel zu wenig Anregung vorhanden ge» | — 5 u Enthuftaſden ff raf Bismarck ge⸗ 
1. ei ehe Er r N T 15 weſen, dieſen Sinn zu wecken, ſeine Bethätigung zu erleichtern. bott Jaber 11 800 ie in ar 5 meer . 
%%% ũ . | Ban, mag ac Serra Me, Sb 
in, 18. e Fel 6%, lich zu machen Dazu gehört Geſchick, Geduld, und vor Allem | bleiben, und ich will n n a 
Bude e e a a Ah ingebung an die Soche. Das iſt richtig, aber die Erfahrung ich Ian ie 3 a OHR „ 
I eine Steuerzolldirection eingerichtet die 2 7 5 dem Ober- ehrt, man kommt zum Ziel wenn man überall zunächſtdieſenigen aan babe ge ve Leiden“ des Grafen Capital ſchlagen 
lldirector zu Oldenburg ſteht. . T.) Wenigen, welche etwas mehr den einfachen Ideen des Beſſeren 2 für die Nothwendigtelt reactionärer Wandelungen 8 7 — 
1 Bergen (Norwegen), 18. Aug. Seit Sonnabend haben zugänglich ſind, zum Beginn der Selbſtthätigkeit veranlaßt. zu machen. Glauben Sie mir, die Herren beziehen ihre ärztlichen 
hier anläßlich geſchehener Aufkäufe von Kartoffeln Krawalle Es wird vielleicht oft zu erinnern nöthig ſein, ehe auch dieſe Balletins nicht von hier, ſondern fabriciren ſie (je nachdem es 
Stände ſtattgefunden. Der Polizei⸗Vicechef iſt ſich überhaupt das Herz zur That faſſen. Doch dieſe Lang⸗ ihnen paßt, den Grafen als Ben oder 2 5 krank erſcheinen 
5 ibbanbelt worden. Bei den vorgenommenen Verhaftungen ſchloſſe b man nicht ſcheuen, und wenn die Leute ſich ent⸗ ti i I Se ing des elle ben safe, „Gang 
4 ilitä | R offen, dan i i öglichſt einfachen ' 4 ich. Daß Gra 
bat das Militär Gebrauch von dem Kolben beute a Einrichtung a ar 11 a 75 er ara. Manar zur ei fi 75 gan N 
reiche Arbeitseinſtellungen. Limb it defi- mäßig überall das Beſſere den Weg. Das Weitere thut dann ſchoͤpft geneien, mr are dr 91 1 deine 
niti eee wa W. e ns ten a das Beispiel, der Erfolg. Wenn wir in jedem Dorf, in ler] der „Schw Mereur . „Die nachträglichen Ert A 
n hy rede 1 Bertr ter h 2 — Englands, dem Städtchen, in jedem Verkehrskreiſe einer größern Stadt | ßiſchen Regierung über die Üfedom ſche Note ftehen in offenba- 
85 eiche Bel lend 8 Hollands ig An . der die erſten Anfänge von Spareinrichtungen, welcher Art fie [rem Widerſpru mit der erſten Erklärung dernen N Perg 
1 Göhhektion iſt geſtern eröffnet worden 5 EM T.) | fein mögen, haben, dann kannk man verſichert fein, fie werben | anzeigers vom 31. Juli. Cs geht daraus hervor, daß die ganz 
London, 18. Auguſt. Die Subſcription auf die franzöſiſch⸗ ſelbſt für ſich auch bei der vorläufig für ſie noch ganz un⸗ Sache der preußiſchen Regi. f shr un 
atlantiſchen Kabel, Actten wird für den Continent am nächſten | empfindlichen Mehrzahl Propaganda machen. Was veran- und br man die erſte Dese 
Sanabend Nachmittags um 4 Uhr geſchloſſen werden. 1.80 laßte Gladſtone, im britiſchen Reich die Poſtſparkaſſe einzu⸗ kenn 1 die Abweſenh 
Die ee von Spart . richten? In England iſt der Bildungs » und Geſittungszu⸗ avon tragen 
Wenn man berückſichtigt, daß die Haupturſache des letz⸗ 
ten Nothſtandes in unſerer Heimathprovinz darin beſtaud, 
daß namentlich allen fog. kleinen Leuten, den Arbeitern und 
Kleinbefigern auf dem Lande, den Arbeitern und kleineren 
Gewerbtreibenden in den Städten der Nothgroſchen fehlte, 
welcher ihnen bei der allgemeinen Arbeitslofigkeit in Folge 
wiederholter Mißernten einerſeits und der Theuerung der 
nothwendigſten Lebensbedürfniſſe andererſeits über dieſe Pe⸗ 
riode der Bedrängniß hätte hinweghelfen können, ſo hat man 
es klar auf der Hand liegen, was für den Wohlſtand unſerer 
Broving die Beſeitigung dieſes gefährlichen wirthſchaftlichen 
Mangels bedeutet. Und er geht nicht bloß diejenigen, die 
den Nothgroſchen nicht haben, ſondern, wie die jüngſte Er⸗ 
fahrung zur Genüge gelehrt hat, alle beſſer geftellten Bewoh⸗ 
ner in der Provinz mit an. Was den armen Leuten fehlte, 
mußten zuerſt diejenigen, welche noch etwas hatten, ſo weit 
fte konnten, für jene hergeben, mochten fie auf dem Wege 
der amtlichen Armenpflege, oder durch Privatintereſſe und 
Privatverpflichtung oder durch Appell an ihr Mitleid 
und durch den überhandnehmenden Bettel dazu genöthigt wer⸗ 
den. Kurz, wir haben es eben im größten Maßſtabe erlebt, 
was wir übrigens tagtäglich in kleinerem Umfang vor uns 
ſehen: der mangelnde Nolhgroſchen der unbemittelten Maſſe des 
Volks ift eine allgemeine Calamität, an der jeder, der 
etwas hat, ſein Päckchen mitzutragen Hlewunger iſt. Namentlich 
die Beſitzer größerer Güter, die kleineren Grundbeſitzer in 
unſern Bauerndörfern, die wohlhabenderen Bewohner der 
kleinern Städte müſſen nach den letzten Erfahrungen ſchla⸗ 
25 genug überzeugt worden fein, es ift einer der ſchlimm⸗ 
en Schäden, an denen wir überall leiden, daß unſern Ar⸗ 
beitern, unſern kleinen Handwerkern 20. der Nothgroſchen 
fehlt und es iſt ein ganz allgemeines Intereſſe Aller, daß 
dieſem Uebelſtand gbgsbolfen wird. g \ 
Können die Heinen Leute in gewöhnlichen Zeiten einen 
Nothgroſchen erſparen? ift natürlich die erſte Frage, wenn 
von der Abhilfe dieſes heilloſen Uebelſtandes die Rede ſein 
ſoll. Darauf kann man nur antworten: Gewiß könnten es 
wenigſten ſehr viele mehr, als es bis jetzt gethan haben, wenn 
es auch eine andere Anzahl geben mag, bei denen die Frage 
vorläufig Frage bleiben wird, die erft eine Hebung des Ge⸗ 
ſammtwohlſtandes, die ihr Einkommen vergrößert, abwarten 
mäflen, um etwas über den nothwendigſten Bedarf zu vers 
dienen. Doch mit dieſen haben wir es im Augenblick nicht 
zu thun, ſondern mit jenen, die da ſparen, das Nothwendige 
für die Wechſelfälle des Lebens und zur Sicherung ihres beſſern 
Fortkommens zurücklegen könnten. Dieſe müſſen ſparen, 
zum Sparen gebracht werden. Daß ſie bisher nicht geſpart 
haben, 5 ſehr weſentlich dazu beigetragen, daß wir einen 
berben Nothſtand in ſolcher Ausdehnung erlebten, daß die 
Wohlhabenden, die Communen, die Krei e vielfach ihre Mittel 
aufs äußerſte anſpannen mußten. Und nur dadurch, daß bei 
ihnen der Sparſinn, die Sorge für weiter als nur für den 
nächſten Augenblick allgemein erwacht und practiſche Früchte 
trägt, kann unſere Provinz von einem ihrer ſchlimmſten 
Uebel, von der gar zu großen Unſicherheit der Exiſtenz der 
kleinen Leute zum Theil wenigſtens bald erlöſt werden. 


ſtand der großen Maſſe in Stadt und Land nicht um ein 
aar breit beſſer als bei uns, vielleicht in mancher Beziehung 


chlimmer. Trotzdem hatte dieſer geniale Mann Ver- 
trauen zu dem Gedanken, daß das Sparen ein 
Gemeingut des ganzen britiſchen Volkes werden 


kann. Nur muß jedem die Sparkaſſe in nächſte Nähe 
gebracht und die Einrichtung ſelbſt ſo einfach und ſo be⸗ 
quem getroffen werden, damit ſie Niemanden, ſelbſt dem Be⸗ 
quemſten und Unbeholfenſten nicht, irgend wie beſchwerlich 
falle. Das Poſtinſtitut erſchien ihm am nutzbarſten für 
dieſen Zweck und er hat ſich nicht verrechnet. Die Poſtſpar⸗ 
kaſſe ift in wenigen Jahren ein Gemeingut des ganzen brittis 
ſchen Volks geworden und in Stadt und Land entwickelt ſich der 
Spartrieb und die allgemeine Sparſamkeit zu immer höherer 
Blüthe. Bequeme Gelegenheit und Beiſpiel, das find ihre 
Apoſtel. Wir wollen den Staat nicht mit der Abhilfe des 
Sparbedürfniſſes befaſſen. Wir halten fie für eine Aufgabe 
der freien bürgerlichen Geſellſchaft, deshalb wünſchen wir, 
daß überall die intelligentern Bürger in ihrem Bezirks-, 
Orts- und im gemeinen Interreſſe die Errichtung ſo einfacher 
Inſtitute, wie die Sparanſtalten ſind, anregen und ihnen ins 
Leben verhelfen, ſo lange bei uns die Bankentwickelung fehlt, 
die anderwärts das Problem auf rein gewerblichem Wege löſt. 


Berlin, 18. Aug, [Ueber das Befinden des Grafen 
Bis march geht ber Ger. Z. laben des © reiben zu: „Durch eine 
Geſchäftsxeiſe in die Gegend von Varzien geführt und zu längerem 
Aufenthalte gezwungen, bin ich in der angenehmen Lage, Seren 
Manches melden zu können, was dazu beitragen wird, das über 
unſerem Reichskanzler ſchwebende, wie es ſcheint abſichtlich ver⸗ 
breitete Myſterium zu zerreißen. Sie hatten ganz recht, als Sie 
ſagten: es ſcheine faſt, als ob Graf Bismarck durch Verhältniſſe 
beſonderer Art, aber nicht durch Krankheit in Varien zurück 
gehalten werde, Er hat, was ich aus eigener Anschauung be⸗ 
theuern kann, niemals wohler, hat aber auch, wie Alle, die mit 
ihm in Verbindung ſtehen, verſichern, niemals krank — höchſtens 
ein wenig erſchöpft — ausgeſehen. Wer täglich einen Ritt von 
7 Stunden machen kann, der iſt wahrlich nicht krank, ſondern er⸗ 

eut ſich einer beſſeren onſtitution als — mit Reſpect zu mel⸗ 

en — der Norddeutſche Bund. Vom erſten Tage an aber, jeit 
der Herr Graf auf ſeinen ütern hier eingetzoien, war jeine 
Tagesordnung: früh Auffteben, dann ftündiger Ritt zum Beſuche 
feiner Pächter — manchmal auch eines benachbarten Gutsbeſitzers 
— dann erſt Diner und nach Tiſch Erholung im Kreiſe der Häus⸗ 
lichkeit und ſtille e Arbeit im Studirzimmer. Früher wur⸗ 
den ihm die politiichen Geſchäftsſachen durch einen Poſtcourier 
aus Schlawe zugeführt; jetzt iſt durch einen, direct nach Schloß 
Varzien führenden Telegraphendraht dafür geſorgt, daß dem 
Reichskanzler wi tige achrichten auf allernächſtem Wege über⸗ 
mittelt werden. Wäre er wirklich jemals ernſtlich krank geweſen, 
fo würde er fi ſedenfalls einen Arzt mitgebracht haben. Die 
Aerzte aus Schlawe hat 8 ſo viel ich er „ nur einmal con: 
ſultirt, und das geſchah, als ſeine Gemahlin beim Anknüpfen 
einer Gardine das Unglück hatte, auszugleiten und von der Fuß⸗ 
bank zu ſtürzen. Der erſte ſchnell herbeigeholte Arzt erklärte die 
Verl zung der Frau Gräfin für einen Rippenbruch. Da nun dem 
Grafen gemeldet wurde, daß einer ſeiner 
der Heilkunde 1 Schäfer beſitze, 1 — ließ er den Hirten 
kommen, um auch ſein Urtheil zu hören. Als der Schäfer in das 
Krankenzimmer tret, konnte die Frau Gräfin ſich nicht enthalten 
über die Aengſtlichkeit ihres Gatten hell aufzulachen. Der pruch 


ächter einen tüchtigen, 


ob nicht der ganze 

es wieder an Oeſter⸗ 

er mit großer Zurück⸗ 
bredet und beſonders das 
5. Seite betont. Endlich 
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ie Form der Note noch in 
— [Marine.] Der 


Raths . Thile, iſt die Vertretung deſſelben, wie in frühe⸗ 
ren Fa 


deſſen Vertreter, übernommen werden. .A. Z. 
* (Strafgeſeszbuch.] In Folge des Beſchluſſes des 

Reichstages, ein allgemeines Strafgeſebbuch für den Nord⸗ 

deutſchen Bund zu veranlaſſen, iſt der Geh. Ober⸗Juſtiz⸗ 
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Rail Dr, Friedberg mit den Vorarbeiten zur Ausführung reich geſuchte Artikel, weil die Cfaresber zu ſelbſtbewußt ſind, 
beauftragt. um an die Möglichkeit eines Staatsbankerottes zu glauben. 
— [Die Abſchaffung der Todesſtrafe.] Der Allein weder für die Blüthe der Finanzen, noch für den 
Kreisrichter Rüdorff, derſelbe, welcher feiner Zeit auf die bes | guten Stand von Handel und Induſtrie ſpricht dieſer Zu⸗ 
treffende Anfrage des Juſtizminiſters allein von ſämmtlichen drang zu der Anleihe⸗Zeichnung. (K. Z.) 
in Berlin beſchäftigten Aſſeſſoren ſich bereit erklärte, eine An⸗ — 18. Aug. [Wahl. Ernennung.) Bei der Wahl 
ſtellung außerhalb der Hauptſtadt, und zwar in Trebnitz, As | zum gefeßgebennen Körper im Departement Jura wurde 
zunehmen, darauf aber als der Richter bei dem hiefigen Grevy mit 22,428 Stimmen gewählt. Der Regierungs- 
Kreisgericht angeſtellt wurde, iſt, wie B. B. Z.“ hört, ſetzt] Candidat Huot erhielt 10,290 St. — Der „Moniteur“ ver⸗ 
vom Juſtizminiſter mit der Ausarbeitung eines Geſetzent⸗öffentlicht die Ernennung des Grafen Sartiges, Geſandten 
wurfs, betreffend die Abſchaffung der Todesstrafe, beauftragt [in Rom, der bisherigen Deputirten Geiger und Montjoveux, 
und zu dem Ende von ſonſtigen Dienſtgeſchäften dispenfirt | fo wie des Chefs des kaiſerlichen Cabinets, Conti, und des 
worden Dementi] Die ek „ bemairt die Nach berühmten Arztes Nelaton zu Senatoren. 
5 nti. 7 „Kr. . 5 en ir ie ach⸗ N St. et . 14. Au, 5 
richt der „Magd. Ztg.“, daß von dem Juſtizminiſter Leonhardt e Ken PP and Nee 5 häufigen 
eine Verfügung an die Gerichte erlaſſen, nach welcher bei | Feuersbrünſte der letzten Monate hatten im Publikum das 
Vorſchlägen für die Neubeſetzung von vacanten Stellen nur Gerücht von verbrecheriſchen Brandſtiftungen und Brand⸗ 
die Tüchtigkeit und nicht die Parteiſtellung Berückſichtigung briefen verbreitet. Dieſes Gerücht hatte ſich aber bisher 
finden ſolle. „Der Pr. Dr. Leonhardt iſt — ſagt Die durch kein einziges Factum bekräftigen laſſen. Gegenwärtig 
z Kreuzztg.“ — ein viel zu verſtändiger Mann, als daß man ſind ſowohl die Redaction der „R. St. P. Z.“ wie die der 
ihm einen ſolchen mehr als bedenklichen Schritt zutrauen] „Börſ.⸗Z.“ im Stande, das Vorhandenſein ſolcher Brand⸗ 
könnte.“ — Der Hr. Juſtizminiſter werde ſich auch in Zu- briefe zu conſtatiren. Die „Börf.-Ztg.“ behauptet, daß in 
kunft das Urtheil darüber vorbehalten, inwieweit das politft der letzten Zeit nicht weniger denn 120 130 Brandbriefe in 
ſche Verhalten eines Beamten feiner Befürderunz in eine St. Petersburg aufgefangen worden find. In Folge der 
bene Sten entgegenfiche, = Ginette offisibfe baren Maßregeln der Polizei ift aber aur der kleinste Theil dieſer 


in einem andern Blatt ſtellt in Abrede, daß die Freigabe der Pr \ ; j 
Advocatur ic, beſchloſſene Sache ſei. Alle dieſe Fragen. ber Schriftſtücke an ihre eigentliche Adreſſe gelangt, ſondern ſchon 


es l ü Die Brandbri i ie 
fnben ih), I peu Staninm ver Borberthung, e& füb- Out | Ta gefäricen, fonpern mitte. Banepuefen gevrudt un 
achten der Ober⸗Gerichte ein efordert Ar Auch das Prolect mit einem Siegel verſehen. Die „Börſ.⸗Ztg.“ reproducirt 
wegen Beſtenerung der Börſengeſchäfte ſei „über das Sta, den Inhalt eines ſolchen Brandbriefes. Derſelbe lautet in 
dium erſter Anregungen noch nicht hinausgekommen.“ wörtlicher Ueberſetzung: „Die Urſache der Feuersbrünſte. 
— 58 cht beſtätigt.] Zu dem Fall des Dr. Kreyſſig, In den Gefängniſſen befanden und befinden ſich viele Leute 
den das interrichts⸗Miniſterium als Director in Kaſſel nicht in Unterſuchungshaft, die keines Verbrechens überführt wor⸗ 
beſtätigte, kommt noch ein zweiter hieſiger, indem die Regie⸗ den ſind. Aus ſolchen zu Grunde gerichteten Perſonen hat 
rung, wie der „Leipz. Ztg.“ von hier geſchrieben wird, den ſich eine Geſellſchaft gebildet, deren Beſchluß folgender iſt: 
Vorſchlag des Magiſtrats, den hieſigen Realſchullehrer Dr. | für jeden unſchuldigen Gefangenen eine Brandſtiftung zu ver⸗ 
Kämpf zum Direckor einer hieſigen Realſchule zu machen, J üben, um durch dieſe Maßregel das unterdrückte Volk wach 
zurückgewieſen hat. (N Z.) zu rufen. Zugleich wird während der Feuersbrünſte der 
Frankfurt a. M., 16. Aug. [Der König. Die | Diebftahl geſtattet, um fo die zu Grunde gerichteten Perſonen 
naſſauiſche Landesverſammlung.] Der König iſt heute zu entſchädigen und der Geſellſchaft die Mittel zur Beſtrei⸗ 
von Wiesbaden kommend, an unſerer Stadt vorbei nach | tung ihrer Ausgaben zu beſchaffen. Das oben Angeführte 
inden v. b. H. gereiſt, ohne auch nur einen Augenblick wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht.“ — Dieſe Briefe 
ufenthalt zu nehmen. Man iſt geneigt, hieraus auf eine | find nicht allein an Privatperſonen, ſondern auch an Beamte 
kleine Mißſtimmung zu ſchließen, die Se. Mal. gegen Frank-] und an Geſellſchaften, wie Feuer⸗Aſſecuranzen ze. gerichtet. 

furt hege, und in maßgebenden Kreiſen will man denn auch D. P. Z. 
ſchon vor mehreren Tagen in Erfahrung gebracht haben, daß — [Barbariſche Maßregeln.] Aus Wilna ſchreibt 
der König ungehalten darüber ſei, daß die unlängſt in Ems der „K. H. 3.“ eine deutſche Gouvernante, eine geborene 
geweſene, übrigens gnädig empfangene ſtädtiſche Deputation] Königsbergerin, daß das vielbeſprochene barbariſche Verbot 
ihm das 5 Rechtsgutachten über unſere Receß⸗Ange⸗ des Gebrauchs der polniſchen Sprache ſelbſt im häuslichen 
legenheit eingehändigt habe. Se. Mal. ſoll ſich nämlich bei Verkehr, jo wie die damit verbundenen hartherzigen Repreſſiv⸗ 
einer beſonderen Gelegenheit geäußert haben, wie er, der [Maßregeln buchſtäblich ausgeführt würden. Das Denun⸗ 
König, glaube, daß ihm die Thatſache der Exoberung auch ciantenwefen ſteht jetzt dort in höchſter Blüthe und die Straf⸗ 
das Recht gebe, die financielle Frage unſerer Stadt nach Saas — ein einziger Mann mußte an einem Tage 400 
eigenem Belieben zu ordnen, und daß man ſich 34 wohl ilberrubel zahlen — fließen in Menge dem ruſſiſchen 
an fein noch nie umſonſt angerufenes Billigleitsgefühl babe] Fiscus zu. Bei drittmaligem Ueberſchreiten des Verbots 
wenden können, nicht aber ein trocken juriviſches Rechtagut⸗ erfolgt Ausweiſung aus der Stadt. Es herrſcht, fügt unſere 
achten übergeben ſollen rt. — Die von der neulichen Bür⸗ Landsmännin hinzu, in der jo ſchönen Stadt und Gegend 
gerverſamm ng in Wiesbaden angeregte Naſſauer Landes- eine wahre Kirchhofsruhe, eine überaus büftere Stimmung. 
1 wird Anfang k. M. in Limbürg ſtattfinden.] Alles öffentliche Leben hat aufgehört, Muſik und Concerke 
wü auf eine Einigung der fortſchritilichen und der ſind verſſummt, Jeder beſchränkt ſich auf feinen engſten 

But nationalen rtei. 88 ) 

| menge ri 


[Zur Nichtbeſtätigung Kreyſſigs.] Die „Oſtpr. 
Ztg.“ giebt einige nähere Aufklärungen über die Nichtbeſtäti⸗ 
gung Kreyſſigs. „Darüber — ſagt fie — beſteht kein Zweifel, 
auch die Regierung wird es anerkennen, daß die Verdienſte 
des Hrn. Kreyſſi als Gelehrter nicht gewöhnlicher Art ſind. 
Auch die Thatkraft und Strebſamkeit deſſelben, der ſich in 
der Stellung eines Elementarlehrers ohne legliche geiſtige 
und nıaterielle Beihilfe zu Univerſitätsſtudien vorbereiten 
konnte, wird überall rühmend anerkannt werden müſſen. Daß 
Hr. 8 in veligiöfer Beziehung einer ſehr freien An 
ſchauung huldigt, daß er in politiſchen Dingen gleichfalls der 
liberalen Partei angehört, das iſt es ſicherlich nicht, was die 
Regierung veranlaßte, ihm die Beſtätigung zu verſagen. 
Vielmehr dürfte es lediglich der Zweifel ſein, ob der 
Hr. Director Kreyſſig, dem die nöthige Leichtigkeit 
und Gewandtheit im Verkehr mit Behörden und Pri⸗ 
vatperſonen nicht eigen iſt (1?), wie man erfährt, 
in der neuen Provinz das suaviter in modo mit dem for- 
titer in re verbinden würde. Und es muß doch der Regie⸗ 
rung darauf ankommen, daß die einmal nothwendigen Orga⸗ 
ſationen in ſchonendſter Weiſe ausgeführt werden.“ Alſo das 
wären die Gründe? Der Herr Cultusminiſter iſt beſorgt, 
Kreyſſig möchte „nicht ſchonend“ genug in Heſſen auftreten? 
Die Kaſſeler wollen 5 0 und fürchten ſich vor ſeinem 
angeblichen Mangel „an Leichtigkeit und Gewandtheit“ iger 
nicht; aber Hr. v. Mühler iſt ſo beſorgt darum, daß ja alles 
zſchonend“ geſchieht, daß er den Kaſſelern um ihrer ſelbſt 
Willen ihren eigenen dringenden Wunſch nicht erfüllen will! 
Das iſt allerdings ſehr fürſorglich. Aber die Kaſſeler wollen 
gleichwohl die „Schonung“ nicht, ſie haben bekanntlich re⸗ 
5 ! 
A(eErtrunken.] Der 19jährige Arbeiter Schwalm er⸗ 
tränkte Io geſtern an der Piat, Echwimmanſtalt und wurde 
ſeine Leiche von Feuerwehrmännern zu Tage gefördert. 
[Gerettet] Ein Mädchen wollte ſich geſtern Abend im 
Stadtgraben ertränken, wurde aber von einem durchwandernden 
Rege Fer! noch rechtzeitig aus dem Waſſer gezogen. 

* [Berichtigung.] In dem Berichte, den unſere 
Montagsnummer über einen in der Büttelgaſſe am Sonn- 
abend ſtattgehabten Brand enthielt, war erwähnt, daß in 
einem Schuppen des brennenden Hauſes ca. 30 Gr Petro⸗ 
leum gelagert hätten. Wir werden erfucht, dieſe Notiz dahin 
zu berichtigen, daß 9 Fäſſer (3 Faß Oel und 6 Faß Petro⸗ 
leum und zwar enthielten dieſe nur 15 . Petroleum) auf 
dem Hofraume des neben der Brandſtelle belegenen Hauſes, 
Büttelgaſſe 1, lagerten, nicht aber in dem genannten Dante ſelbſt. 

dDirſchau, 18. Aug. G een e all.] Hr. 
Theater⸗Director Trendies hat mit Beginn dieſes Monats in 
dem recht geräumigen und zu einem derartigen Zwecke vortrefflich 
N Garten des Hrn. Enß ein en er⸗ 
richtet. Die Vorſtellungen beginnen erſt um 73 Uhr Abends, 
mithin zu einer Zeit, wo die überaus große Hie dieſer Tage 
ſchon weniger unangenehm empfunden wied Ueberdies gewähren 
die laubreicheu Bäume und ſchattigen Gänge des Gartens eine 
angenehme und erfriſchende Kühle, und ebenſo iſt Hr. Enß aufs 
eifrigſte bemüht, in ſeinem ebenfalls im Garten aufgefhlagenen 
Büffet Erfriſchungen jeder Art bereit zu halten. Ueber die Leiſtun⸗ 
gen der Trendies ſchen Geſellſchaft a nur Gutes zu berichten. 


Hr. Trendies ſcheut weder Mühe noch Koſten, um ſich theils du 
Acquiſition gediegener Kräfte, theils durch ein 2 gewähl⸗ 
tes Repertoire die Zufriedenheit der Bewohner Dirſchaus und der 
Umgegend zu erwerben. Demnach können wir nur wünſchen, daß 
ſeine anertennenswerthen Bemühungen auch von Seiten des Pu⸗ 

eſuch belohnt werden. — Vor 


5. N) itienkreid, Laß di . ider blitums durch recht zahlreichen 
HN a Familientreis. 1 N u keine ſchwarzen Kleider — Ks echt 3 


5 werden. Schöne Zuſtände — ſo etwas nennt man die Paci⸗ 
geſtern im Kryſtallpa fication der ruſſiſch⸗polniſchen Gouvernements! 


8 er IRRE en ertrank hier beim Baden in d 
due e f u 5 at e n Meg e Briefſ 281. A Brückenwärter Remka. Er hinterläßt eine dran wit fe no 
und den Kurſaa. l klſelbſt, welche kürzlich zufällig ein mitgebrachtes grauſeidenes ai K RT 18. August, [Manöver] 
Er RS. b ng. Ge- Kleid trug, lief Gefahr, als eine Revolutionärin arretirt zu { Pen N 1 
schenk. A 


rückten das Füſilier⸗Bataillon des 4. oftpr. Gren.⸗Rgts. Nr. 5 
und 2 Bataillone des 8. oſtpr. Inf.⸗Agts. Nr. 45 . Regi⸗ 


4 ˖ 8 ıbien ein vo ‚morgige, a Ru * 

eeting war nur von etwa 4000 Perf welche] Belgien. Brüſſel, 18. Aug. [Im Befinden des dann fangen die Brigade⸗Uebungen an, die in der n e 
een ſtür 11590 Kronpringen] dauert nach dem heute durch den „Moniteur“ A Bunt MAIDEN, am 25. d. M. werden alsdann die 
iriſchen Staats Der H veröffentlichten Bulletin die eingetretene Beſſerung fort. — i ig Aug Die 8. f. Nod.“ berichtet, daß der Geh 
hat für Zwecke der proteſtantiſchen Kirche die Summe von | In Chatelineen hat die Jury der Grafſchaft Hennegau alle Ober Mebiehnafrath Oouſſells bn 9 2 


9 Elbinger und viele 
Jahre hindurch hier als practiſcher Arzt thätig geweſen) in Han⸗ 
nover eingetroffen ſei, um das Inſtructionsweſen der eker 
nach altpreußiſchem Muſter zu reguliren. ( 25 

„ Mewe, 18. Auguſt. [Einweihung eines Brun⸗ 
nens] Unſer früheren Mitbürger, Hr. Rudolph Leſſ ing der 
ne Va 


2000 Pfund Seri pe ſenkt. — Die Tumultuanten, welche] wegen der in Chatelineau ſtattgehabten Emeute Angellagten 
1 Augriff gegen den Gutspächter Scully freigeſprochen. 

machten, 0 noch nicht entdeckt. Die Regierung hat Beloh⸗ Italien. Florenz, 17. Aug. [Die Senatscom-) 
nungen ausgeſest, 500 Pf. St, für denjenigen, welcher fie | miffton] für das Tabaksgeſchäft hat dem Vernehmen nach 
entdeckt, und 300 Pfd; St. für denjenigen, welcher es über- mit dem Geſetzentwurfe ziemlich wichtige Veränderungen 


ö h : g f i i 3 An ichkei 
nimmt, als Kronzeuge gegen ſie zu fungiren. a (N. Ta) vorgenommen, fo daß die Zurückverweiſung an bie Deputir⸗ fia d dan be den ee Ne bee ale Ian 
Frankreich. Paris, 16. Aug. [Die Furcht der | tenfammer nothwendig werden könnte. W. T.) und denfelben der Stadt geſchenkt. Heute fand die Uebergäbe 
Regierung und die Stimmung des Volkes. Demon ⸗ Amerika. "Washington, 8. Aug. [Der Gouver- deſſelben ftatt. Die ſtädtiſchen Behörden, mehrere königl Beamte, 


ſtration. Die Anleihe] Daß man höheren Orts nicht neur von Louiſiana] hat in feinem Geſuche um militai⸗ 
anz ohne Beſorgniß über die Revue 100 beweiſt der ie riſche Aa are des geſetzloſen Zuſtan⸗ 
Hand, daß während der ganzen Dauer derſelben zwei völlig] des in dem Staate erklärt, daß bewaffnete Banden in eini⸗ 
ausgerüſtete Artillerie⸗Batterien bereit gehalten waren und gen Kirchſpielen mordend und plündernd, herumzögen und ſich 
daß gewiſſe Infanterie⸗Regimenter zwei freie und ein ge- bemühten, die Anhänger der Union aus dem Staate zu ver⸗ 
ſchloſſenes Packet Patronen in ihren Patronentaſchen hatten. | treiben. Die demokratiſchen Mitglieder der Legislatur in 
Auch blieb nicht unbemerkt, daß ek Bataillone von Na- Louiſiana haben eine Reſolution eingebracht, in welcher 05 die 
Kane dae AIEE Schaar von Polizei: Serganten hinter [Behauptungen des Gouverneurs ableugnen und Beweiſe für] 
ſich her hatten. Ein Oberſt vom Generalſtabe kanzelte das feine Angaben verlangen. — Die Viehſeuche iſt in den 
20, Bataillgn herunter, weil dieſes nicht laut und nicht oft] weſtlichen Staaten zum Vorſchein gekommen und verbreitet 
genug „Es lebe der Kaiſer!“ gerufen babe. Doch das bleibt ſich reißend ſchnell. — In der Provinz Vera⸗Cruz ift un⸗ 
ch alles gleich; wenn die Franzoſen und insbeſondere die | fer der Anführung von Dominguez ein Aufſtand ausgebrechen; 
ariſer des gegenwärtigen Regimes fo ſatt wären, als man gleichzeitig wüthet dort das gelbe Fieber. (N. T.) 
nach dem urtheilen ſollte, was man täglich hier zu hören be⸗ f s 


eine Anzahl Bürger und einige Gutsbeſitzer aus der Nähe waren 
auf dem Rathhauſe verſammelt. Herrn Leſſing, der eingeladen 
und erſchienen war, ſtattete en ene Graubmann 
den Dank der rgericaft ab, zeigte ihm jeine Ernennung, zum 
Ehrenbürger von Mewe an und händigte ihm den Ehrenbürger: 
brief ein. Den nächſt wurde der mit Kränzen und Fahnen ge⸗ 
ſchmückte Brunnen, der die Inſchrift „Leſſing⸗Brunnen“ trägt, 
um Gebrauch übergeben. Den Schluß des Feſtes bildete ein 
heiteres Mahl im Schützenhauſe. 

Königsberg, 19. Auguſt. [Der Oberpräſident Herr 
Dr. Eichmann! ſcheidet ſchon Anfangs September c. aus ſei⸗ 
nem Amte, während über die Ernennung ſeines Nachfolgers bis 
jetzt Beſtimmtes noch nicht perlautet, . 


Ai un ge r garni ? Hay 
kommt, dann würde keine Einſchüchterung helfen. So unan⸗ Danzig, den 19. Auguſt. keondrinz, iſt im Jahre 1619 geſtiftet, und begeht ſomit 1809 fei 
genehnt es auch in den Ei de Reiters gen mag, der „ In der heute abgehaltenen Sigun der Aelteſten | 350% 00 m IA, n 


unbefangene Urtheiler muß annehmen, daß fie mit dem Kai⸗[hieſiger Kaufmannſchaft wurde die ‚Angelegenheit. der 
ee e auch nicht mit deſſen Regierung, zufrieden Gewichtsänderung für den hieſigen Getreidehan⸗ 

nd. Bei Hofe iſt man entzückt, denn auch das geſtrige Feſt] del in Berathung genommen. Die zur Vorberathung nie⸗ 
iſt ohne alle Ruheſtörung vor ſich gegangen, nur im | dergefegte Commiſſton hatte dem Collegium empfohlen, bei 
Quartier Latin wurden einige Verhaftungen vorge⸗ 


nommen. Es zogen an fünfzig junge Leute über den] der Kaufmanuſchaft den Antrag zu ſtellen, daß von einem zu weiter jahren konnte. Die Pferde hatten ſich aus einem een 


Boulevard, 12 Stück Laternen an den Spitzen ihren beſtimmenden Zeitpunkt ab das Centnergewicht und die Rech] Garten gebrochen, waren an der Böſchung, die an der Stelle ca. 
Stig e etuporhaltend und allerlei unangenehme Rufe nung nach Silbergroſchen eingeführt und die Factoxei⸗Proviſion | 30 Fuß bed und die der Wärter 12 Ude + Stunde paſſirt, 
vernehmen laffend, Vor dem Kaffeehauſe „Zur Quelle, an, auf 1. Sgr. der Centner feſtgeſebt werde. Obgleich das Colle“ | Hinaufgellettert und müſſen ſelbſtverſtändlich ſämmtlich ee 
gelangt, führten ſie eine Scene herbei, und einige von ihnen | gium dem Inhalt des Antrages kein Bedenken entgegenſetzte, ent 9 en Schienen genommen „obgleich das 
wurden feſtgenommen. — Bei der Preisvertheilung in der wurde doch der jetzige Zeitpunkt für nicht geeignet zur Aus⸗ weſte Geleiſe vollſtändig geſchüttet iſt. rei Füllen, vom 


medicini Schule erhielt auch ein Zögling Namens Em⸗ rung der betreffenden Reform gehalten, weil es ſich 

pereur . Heat 400 er Ae wurde, auf der Tri⸗ 1 1 die Beſtätigu des Gerüchtes, daß von den maß⸗ 

büne zu erſcheinen, um den Preis entgegen zu nehmen, erhob gebenden Staats orga n ei güte vorbereitet werde, 

ſich ein ſo ungeheurer Spectafel, daß das Amphitheater ge+ | abzuwarten, da, wenn die Miliz niſfe ir 

räumt werden mußte. — Trotz des Jubelgeſchreies ver offi4 | geändert werden ſollten, auch wiederum eine nicht wünſchens⸗ 
' ziöſen Preſſe weiß man hier doch, was die 15 Milliarden, | werthe Abänderung des jetzt für den de g lde 
die für die neue Anleihe gezeichnet wurden, zu bepeuten f g R ] 
a haben. In welchem Maße die Speculatien babei be ee Erlaß einer Polizei⸗Verordnung über die Lagerung von 1 
it, ergiebt ſich daraus, daß die Stadt Paris fünf al er der Stadt in Ausſicht ſteht, hat 


— leber die Ergreifun 
wird aus Ragnit nach de 0 


Pekungen, den entſprungenen Zuchthäusler Fräntel, der als An⸗ 


G 

5 1 h Di PR 50 0 0 d e 10450 nie i Kleinke, vor dem ein Junge Wache hielt 
225 jel gezeichnet hat als ganz Frankreich mit Ausnahme der das Collegium mehrere feiner Mitglieder zu Commiſſarien Haus des Eigenkäthners „ por dem 0 8 
2 San. Die größten ie 19 6 8 am letzten Tage ernannt, um zu ermitteln, welche Tragweite dieſe Verordnung Gate 1 aan eee FE der ee 
Jesseichnet, als man hier ſchon ungefähr willen konnte, mir 15 7 T olche für Wee e (eiforverliche] Palde zu. Der Gendarm brachte den F. auf 
Au ielmal der Begehr zu Überzeichnen hatte, um nicht wenige hregeln fi am beſten vereinigen laſſen würden mit der bagte fich jedoch nicht näher, da F. mit vorgehaltener 
2 vielmal der Beg 5 5 N gel an h Kos Stehen, wagte ſich ber, 8 

5 Die 191 von möglichſten Erleichterung des Geſchäftaverkehrs, und ſodann | Pistole drohte. Viele Leute waren mittlerweile berzu 
I 


5 en, als man gewünſcht, en 
85 ee te betragen ui ach, N 000 Fr. unge- den desfallſigen Bericht in einer am nächſten Sonnabend ab⸗ 
Bene nie Eiſenbahn⸗ 


' 6 Fr l N 3 jemand wagte den Angriff. Ein reiſender Müllergeſelle 3 der 
flähr, Die bligation bleiben in Frank- zuhaltenden Sitzung des Collegii zu erſtatten. | 


beim Müller Matzdorf angelehrt war, taumelte, ſich ſinnlos be⸗ 


nken ſtellend, iu der Nähe 17 75 
nicht beachtet. Doch plöpli 
Griff ferne e 


Schu 
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55 ut Ketten ee belaſtet. Kur 
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ein Aalen 15 rg ab: 
eme des muthigen Handwerks⸗ 
e Revolver und zwei Dolche hatte 
wurde er heute hier eingeliefert 
vorher waren zwei 
ehrere Beſitzer, ein 
Kompowitz⸗Kraupiſchken, Hammer: 
Nac Herfordt⸗ ‚ Salem) mu: von dieſer 
dehändler P. von ihnen durch zwei Schuß in den Rücken bei 
einem — Ueberfall lebensgefährlich verwundet. 
— [Der Reg.⸗Aſſeſſor. 


arl v. Portatius] iſt zum 
Landrath des Ra ng uam worden. (N. A3 


5 0 6 Minuten na 
t in ſo fern Intereſſe, als fie ſchon am 
ee rn A 0 = 

ua eine alle Ka ee 
es b de goß a e in Begleitung 3 1 
Garten und an demſelben Tiſche ſich b ef 
eg kenbulbisungen des S. ſtellte ſich v 
FE und ſollte durch das Ziehen des Todeslooſes 8 
eg gegeben werden. Den Secundanten gelang es als B 
n, daß dies erſt am 15. Auguſt um 2 Uhr Nachm. 
nden ſollte, in der Hoffnung, bis dahin gemüth⸗ 
was denn auch, wie der 
Duells beweiſt, glücklicher 


Lafitte.] Die Familie Rothſchild offenbart 
auch einen tiefer eindringen⸗ 
on James Rothſchild iſt es, 
nd Chäteau Latte in 848 5 Verſtei 
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en: Berli 6 26 Hamburg 3 ahon. 1 10 
rankfurt 120%. Wien 11 EL Kr. e burg 62 

Liverpool, 18. Aug. Bon ppb n & Co.) N 
wolle.] 12,000 Ballen Umſatz. gell. Middung Orleans 101, 
Su 9 ae 108, fair Dhollerah Br when falt 
Dhollerah 7, good middling Dhollerah 7, air B 
an 45 5 73, good fair Oomra 8, Pernam 103, 5 

89918 er 

8. Aug. (Sätubperiät;) 12,000 Ballen Umſatz, davon 
5 Fart, he J 4000 5 ft 83, 50, „ur Septb 
aris, u Aube ve. uguſt dur Septbr.⸗ 
Decbr. 83, 75 matt. . Mehl Yr Auguſt an 005 Yr De 
Decbr. 63,50 matt, Spiritus Yer auault — 

Paris, 18. Aug. Schluß⸗Courſe. geh Rente 70 70 — 
70, 60. Italieniſ e 5% Rente 52, 90. Oeſterr. Staats⸗ Eiſen⸗ 
. [Bein 545, 00. Defterreihiiche BT . 267, 50. 
Oeſterreichiſche neuere Prioritäten 264,50. Credit⸗Mobilier⸗ Actien 

5,00. Lombardiice Eren e Actien 407, 50. Lembardiſche 
Prioritäten 214,75, 6% B. 1 15 St. r 1882 (ung tempelt) 80%. 
— Wenig feſt. Conſols von 0. 1 Uhr waren 94; gemeldet. 

And 18. Aug. Getreidemarkt. eizen und 

gen unverändert. — Petroleum⸗Markt. * 

89 nr benetzt, 1275 5 Type weiß, loco 52, Yr 


Hafer 5 5. Hanf loco hanföl loco 3, 75. 
News ort, . A up. a ale] Gel Kabel.) 
Gold: 10 Wechſe 992 11 a. London in Gold 109%, 6% Ame⸗ 
1 Anleihe 7 1882 1133, 6% Amerikaniſche Anleihe Yr 
1114, 10% oer Bons 1084, Illinois 147, l 
525 Wandel, Middling Upland 201 etroleum, raffinirt 34 
Mais 1.21, Meh (extra tate), 8 8.95—9. 1 2 — ungen 


Danziger Birſe. 
Amtliche f am 19. Auguſt. 
Weizen r 5100% ½ 530-620. 
Roggen Me 49104, 127/28—133/ Fe. 386-408. 
Ger ſte gar 4320, große 115% 2.351; kleine 107% 2.330. 
7 5 . 3000% . 207. 
rbſen ½ 5400 weiße 72 415. 
Rübſen Yr 43204, Winter» E 522 — 525. 
Die Aelteſten der der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 19. 9. Auguſt. [Bahnpreiſe.] 
Weizen, friſcher, bunt, hellbunt und feinglaſig 125/128—130 
bis 132—134/135/6# von 874/925—95/973—-100/103 855 


gut. 85 M. 
e friſcher 128 — 130 — 132 von 66-67 68 
der 


Erbſen, rische 70 723 n Ar 9 
Gerſte, friſche, kleine und große, 108 110 -112/114/117# 
„ von 56/57—58/59/60 % ar 72K. 
IR, alter 39—40 Sr Yar 90. 

übſen 8788 8 Rapps 90/91 % Ye 72 nach Qual. 
Spiritus ohne Zufuhr. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: heiß. Wind: SW. — 
Auswärtige Depeſchen melden Weizen billi 127 und auch unſer 
ya . Markt war flau bei fehlender Kaufluft; verkaufte 

aſt konnten nur zu einer e von 25, in 
en Fällen aud) etwas mehr, placirt werden. Bunt 130, 
131% 2. 570, e 580; hellbunt 132/34 . 590, . 600, 
d, 604, FESTE; hochbunt 134, 135/6, 136/78 72.610, Fe. 612, 
SE. 620, Ser 5100 . — Roggen unverändert, 127/84 £ 
390, 72393, 42.396, 130/1.# 72.3974, 72 402, Ye 4910%. 
Umfaß 15 Laſt. — Kleine Gerſte 107% 72. 330, 1114 . 
342; große 115% 2 351, r 43204. — Alter Hafer 
2 207, „ 30004. — Rübſen 87, 871 Gr er 72. Um⸗ 
ſatz 100 Laſt. — e R, ohne Geſchäft. 

A 08 18. August. Witterung: ſehr beiß und trocken. 

— Wind: Sld⸗Oſt. — Bezahlt ist: ein, reif hochbunt 131 
bis 136% 9195 % r Schfl., do. alt bunt 122 3 75 . 
De Sfr, e N 135% 85 9% Yr ad 


e igsbert 18 kn 

n er, 
E 1 Zoll A 

bunter Yır 85% bis 95 Gr. 8 0 Tale 550 a 
Zollg. 80 bis 95 a 60 965 7 1/32%# 

ſoco höher, Sir 80% Bo Ug. 60 bis 70 * Er 9257 60% 1 
bez., 127/282 68% 6 5 0 8 Ser. bez., Yr Auguſt er 
80% Zollg. 66 2 Gb. Jr September⸗Octbr. 


3 ) % Sa flau 
A 305 en N 
10 90 ez., 


60% Zollg. 64 03 Er 
Hollg. 635 Ge, Br. 10 ne . 708 
ollg. 52 bis 58 Au Au] 2 A? 17 — *. 70 
ollg. 52 bis 58 Ar Be, 57 6% b Hafer r 50% Zollg. 
3% . Ur., 38/38/89, K. 5005 per: October 
EEC 
N KT „weite 3 
ab 1168 Ge be, — Wide 157 202 A 50/65 
Br. Preußiſche 75 
30 he 1 15 1 5 
5 16670 b5 e eh 1 80 
80 do; ns 
74 B do. 1 — 
2 do. 1887 
bo. 50/88 
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83 Stag S d 
5 918 19 15 Staats, Beg n ; 
% ad A St 55 5 
140 Bel Stabi bl. 15 11 9 do. 
0. . 
4 5 e. We l n _ Me 
Dank. and Jubuftrie- Papiere. . Ofpreaß. br. 4 8 8 | 0 f 
I, Dividende pro 1867; af Na dme. 3} 76. bz | 1 5 
lin. K 4 15 s 4 | 84 Ruf. Pr. 
Serie Baabe eh 5 i 1 6 e a u 
— 822 — — „ O. 
. 8 4 115 5 4 859 1 | 2.6. 
ya ei 4 194 8 aeg ai 3 1 2 Ru. 
Firm Credit a B: 1020 1,6 10 = . h 931 bz RG 
j . eſte⸗ — . — * 
Bank⸗Antheile 155 do. 45 913 bz 5 . 
an K. eiten 4 4 80% einer l 80 h Amer rich 


tel Ye 
ud beg Dana 


übkuchen 5 . 66 2 
Fee und in 8 von 


a O8. 955 a ohne Faß 204 . 
(Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen nahe 


lt, ii 87 loco alter 76 
. Yır ae ik 
2 Re b 


10 10 S0 t 
Sch.] Br. — 


5 er d Br, 1E 
ggen Yır 5150 aus n 


er 
e, N 1 Hr 95 


ern Pele 7 
iritus 18% * 


e e ee Deren 18 5 5 
einig! Em 175 r. Oc 
Rangoon 5 4 tr. e Bruchrels 


Rei 
red Sit ungeſtempelter Fullbrad, 113—1 


Doeh 18 De > Ale. 


. * 
155 * 5 Sack 1 


.) 45 din gage waren 
Verkauf angetrieben: m 


und ordinäre Dans 1 sis 


= 55 — 
erzielten Einen e. 5 5 


am 
oben wake, An 


aft 1808 0 0 u 

Hude, Leer; 2 Elhabeth, Har⸗ 
An e e J 2 Leith, Ther. — An⸗ 
* Dane (SD.), Pillau, Getreide, fo 
. Cmanuel, Chriſtiania, Getreide. 


18. Auguſt 1868. Waſſerſtand + 3 Zoll. 
h d: ie — n ſchön, Hitze. 


Goldbaum, PR Pa Schult, 438 St. w. H., 7513 
„ Sehnemann FA Fajans, e Domoradi, Usciluk, Danzig, 
ei Br En, an BR Ren 1800 St. w. H., 40 
riedmann, Henoch iedmann, Ulan 
„Gurski, do., do. ne St. w. H., 


„Gurs ki, ſelbſt, do., Thorn, 2100 St. w. H., 
Wag Normann, Luk, 0 
t 


„1 ji 
= — Beranbwi Röbacteine? B. Nerf H. LI 
reteorolvgiſche Beobachtungen 


Wind und Wetter 


Sd. mäßig, hell und dieſig. 
SS., flau, hell und dieſig. 
O. mäßig, hell und dieſig. 


T Wegſel Ceutb vom 18. Aug. 


80 Alaiter 
90 Klafter Brennh. 
Noetmann, 520 St. h. H., 1500 


J —.— — 


Ausländiſche 2 
a 5 — 45 


8 


Warn 8 za 


Bi > re 
ssazzuresee| & 


Gold. und 8 
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S. 
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eute früh 3 Uhr wurde meine liebe Frau 
Auguſte Helene, geb. Würtz, von einem 
Knaben glücklich entbunden. 9442 
Danzig, den 19. Auguſt 1868. 
Breitenbach, 
Juſtiz⸗Rath. 
Todes⸗ Anzeige. 
Heute Morgens 5 Uhr dar unſer geliebtes 
Söhnchen Ernſt im Alter von 6% Monat, wel: 
ches wir Freunden und Verwandten ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung hiermit ergebenſt anzeigen. 
Langfuhr, den 19. Auguſt 1868. 
9449) „Harder und Frau. 


Bekanntmachung. 


Der Bedarf an Brenn⸗ und Heizungs⸗ 
Material für die Zeit vom 1. October 1868 bis 
— 5 at 1 1 e dee ſoll im i ber U. Düse Caro, Bromber 
Wege der Submiſſion beſchafft werden. in ſolider Conditor⸗Gehilſe von Fach, welcher 

Das Bedürfniß iſt berechnet auf E ſich auf Garniren und Marzipan verſteht, 


21 Klafter büchen Klobenholz, 0 5 E S aber nur ein ſolcher, kann gegen ein jährliches 
83 do. er do. 2 8 lo, % e (D OL =) EIER: | Salair von 102 % und Darüber zum 1. October 
95 Laſt Steinkohlen, a 8 A Dee eee oder ſofort eintreten. (9445) 
52 Klaſter Torf. N ft Conitz. A. Geccelli. 
Die Submiſſions⸗Bedingen ſind im I. Bu⸗ 5 ür ein Gut in Oſtpreußen ſuche ich einen mit 
2 
2 


reau unſers Rathhauſes einzuſehen und fordern \ der Boligeinecwalhing bertzauten unverheirath. 
ü Kaſſenführer. Gehalt . (941 
0 ee ne Ti: 
N ch wünſche einen Parterre ⸗Speicherrau 


wir Lieferanten auf, ihre verſiegelten Offerten] % zu 
8 J tb um I 
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen feſten Preiſen 0 ee rn 


W äſche wird ſauber u. billig auf der Maſchine 
genäht Altſtädtiſchen Graben No. 44 C. g 


Urilerricht im Schnell⸗ 
und Schönſchreiben 


nach der anerkannt beſten Methode ertheilt 
(8892 Wilhelm Fritſch⸗ Holzgaſſe No. 5. 
Eine anſtändige Wittwe, die in allen welb⸗ 
lichen Handarbeiten geübt iſt, als Schnei⸗ 
dern, Sticken, Hand: und Maichinennäben, 
wünſcht eine Stelle. Näheres Heiligegeiſtgaſſe 
No. 44 im Geſinde⸗Bureau. (9443) 
Ein fremdes Mädchen wünſcht in Tucharbeit und 
Schneiderei Beſchäftigung. Tobiasg. 5,1 Tr. g n. v. 
Ein Lehrling N Glaubens kann ſofort 
in meinem Leder⸗Geſchäft placirt werden. 


Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha. 


Verſicherungsbeſtand: 38,500,000 Thlr., 
Effectiver Capitalfonds: 14, So0, 0000 ⸗ 


Verſicherungen werden vermittelt durch 


Albert Fuhrmann in Danzig, 
J. acobſohn in Berent, 
„ Nabow in Carthaus, 
A. Preuß jun., in Dirſchau,, 
Bureauvoriteher L. von Zatorski in Löbau, 
Apotheker L. Mulert in Neuſtadt W.⸗Pr, 
Fr. Hagendorf in Pr. Stargardt. j (9459) 


von Brenn⸗Material“ nebſt einer Torf⸗Probe bis 
zum 30. Auguſt cr. uns einzureichen. 
Danzig, den 13. Auguſt 1868 


(9422) Der Magiſtrat. 


mit der Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung 
x F. W. Lehmann, 
k, Fiſcherthor No. 13, Mälgergaffe. 
8 


— Bekanntmachung. E. A. Kleefeld, Brodbänkeng. 4. ( Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 
Ha n a findet am 26440 4 ER a „„ Morgen Donnerſtag, anſtatt des Turnens, 
Bromberg, den 10. Auguſt 1868. 7 REEL an ze 98 e 1 2 bet BEN Eee er mit dem Dampfer um 
5 Der Magiſtrat. 8 A A 0 004 S 5 Wes ers 
ie unbekannten Erben und Rechtsnachfolger ? 755 ET 2 5 eeba eſter ntte. 
Boftturenubienere Otto Heinig bean Die Dachp ap pen -Fabrik Freitag, den 21. Auguſt 40 feſtlich de⸗ 


e aufgefordert, ſich ſpäteſtens in 5 von f 1 n 8 He ver Armen in 
em au 5 1 e er Arm l 
den 9. Minısco, | Herrm. Berndts, Privat-Baumeister, Sn 

orm A ’ 0 2 8 ＋ 6 
ee eee; Danzig, Comtoir: Lastadie No. 3 und 4, großes Concert 


Zimmer No. 12, anberaumten Ter⸗ 


Portal II An . N 5 

i i ini- | Asphaltirte Dachpappen bester Qualität, in Bahnen und Bogen, 3“ breit und in belie- J ber vollitändigen Kapelle des 3. oſtpr. Grena⸗ 
en, } Fipcigentalts der Naclaß un die b legt 5 bigen Lüngen ale aden mit denselben wird unter Garantie für die Tüchtigkeit ] dier⸗Regiments No. 4, unter erfor Leitung 
fimirenden Erben, oder in deren Ermangelung ausgeführt. 2 x i des Herrn Muſikmeiſter Buchholz, und 
an die zur Empfangnahme vacanter Erbſchaften Asphaltpapier zum Bekleben feuchter Wände, um das Austreten der Nässe zu verhindern; 2 2 
berechtigten Behörden werden verabfolgt, alle un⸗ auf Verlangen durch Arbeiter der Fabrik auf die Wände ausgespannt, 4 kuerwer im ar 
bekannten Erben aber mit ihren Erbanſprüchen Aae zum Ueberzuge der Papp- und Filz-Dächer, ohne jeden Zusatz verwenden 7 

1 zu durten. - 1 

Labem bei pälerer 9 bend ale "Dispoftionen Asphalt als Zusatz zum Steinkohlentheer beim Anstrich der Papp- und Filz-Dächer .,. m und in von dem Kunftfeuet- 
über den Nachlaß anzuerkennen und zu überneh⸗ Anstrich älterer und Reparatur schadhafter Papp- und Filz-Dächer billigst. % (9450) tier Herrn Behrend. 


men ſchuldig weder Rechnungslegung noch Erſatz 
der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, 
ondern lediglich mit dem was alsdann noch von 
n Verlaſſenſchaften vorhanden fein wird, fich zu 
beugen verbunden ſein ſollen. (5915) 


Programm. 


1. Theil. 
Vorwärts⸗Marſch, Polel. Duv.: Der Nord⸗ 
ſtern, Meyerbeer. 7 ꝗ 5 . Walzer, Gung l. 


Ausverkauf Königsberger dam N auf, Meyerbeer. 


erlin, den 7. Mai 1868. . . Thei N 
2 * rt. 
Königliches Stadtgericht, Ne ge s Mee Saen Pole 


g Abtheilung für Civilſachen. Winter⸗Mänteln und Jacken Carow. Fantaſie aus: Be Prophet, Meyerbeer. 


Bekanntmachung. in allen Fgeons und Farben Ou. Michel Angelo, Nils Gade. Die 


Die Belöftigung der in 1 1 80 adde 5 pi n u 85 e r gewö | nli ch billi 9 Extravaganten, Walzer, Strauß. Ds 2 


detinirten Gefangenen ſoll vom cheval, v. Redern. Fantasie aus: Die Afri⸗ 
ab anderweit an den Mindeſtfordernden ausge⸗ kanerin, Meyerbeer. 8 Bi. 
than werden. Zur Abgabe der Gebote ſteht 4. Theil. 


Termin auf Ouv.: Egmont, L. v. Beethoven. Gedanken⸗ 


den 31. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Director in deſſen Ge⸗ 
ſchäftszimmer No. 13 an. Die Licitations⸗ 
bedingungen find im Bureau I. einzuſehen und 
können auch abſchriftlich mitgetheilt werden. Es 
iſt eine Caution von 300 Az in Staatspapieren 
erforderlich. 9421 
Marienwerder, den 11. Auguſt 1868. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Josef Lichtenstein, 


Langgaſſe No. 28. 


flug, Walzer, Strauß. Ballabile u. Finale aus: 
Struenſee, Meyerbeer. La Coquette, Polka⸗ 
Mazurka, Wallace. 

Anfang des Concerts: 4 Uhr Nachmittags. 
Beginn des Feuerwerks bei anbrechender Dunkel⸗ 
heit. Entrée pro Perſon 23 n Mehrbeträge 


werden dankend angenommen. Passe-partouts 
und Dutzend⸗Villets haben keine Wiltigkeit. 

Zur Rückfahrt ſtehen Dampfböte und event. 
ein Extrazug bereit. 


Die SF 
Imperial-Feuer-Versicherungs-Gesellschaft 


Weß ki . Um zahlreichen Beſuch bittet 
D e Lat er 1 1 h fort, 1 London, des e 8⸗Vereins 
ie Laterne v. Rochefor gegründet 1803, e 
Heft 1 und 2, à 5 Sr t Capital 5 A N ß Thlr. 8,000,000. eebad * oppot. 


L. Saunier’sche Buchh. A. Scheinert in Danzig. 


Reſerve (1867) 5,250,000. Der 
au Dom baulonf ar Einnahme (1867) 2,000,000. G0 GERT 


Anfang 4% Uhr. Entrse 23 
2 8 (8886) 
Maler Leibbibliorher Seiligegeiftgafie 124 a are die General-Agenten 3 — 23. Kun B d nn 2 
* Haaselau & Stobbe, In Schützengarten und bar 
Homöopathische Apotheke. Zopengaſſe No. 47. dem Schützenhauſe, 
Hausapotheken, Reiseapotheken, Vieh- an ars arutaten don vollfändige Finrichtung zur Jüumt⸗ 2 8 
patbische Bücher zum leeren 60% Amerik. Anleihe. Caan fr grae Dane e nal Do 55681 Concert 
Elephanten-Apotheke, Die am 1. November fälligen Cou- die ſchönſten franzöſiſchen Ballons und dergl., if Pe -LVOonce > 


Breitgasse No, 15, pons werden ſchon jetzt bei uns realiſirt. Umſtände halber billig zu vertaufen 3 (9472) 


} Buchholz. Fürstenberg. 
(8736) rien „ve \ zorn gaſſe No. 40, 2 Treppen hoch. 0 1 
Meyer & belhorn, Danzig, | ren Selonke's Etablissement. 


— | Dont: und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt No. 7. 1 5 en, ſteht zum Verkauf. Nähres dei Herrn Donnerſtag, den 20. A 
— 5 ange Ä ö i tag, Auguſt 1868: 
Amerikaniſche 6° Anleihe Probſteier Saat⸗Roggen, Seyersputowsti, in der Reitbahn, zu erfahren; Benefiz für den K Gini er 9 errn 
beſter Qualität, habe ich während meiner Anwe⸗ e fehlerfreie Homann: 


abe. Wer Fine elegante 
er 188 ſenheit in Holſtein direct und perfönli in der * „Stute, fein geritten, i 
Die per 3 c. fällig werdenden Dampfer „Aan e Bea. 8. F. N 5 ae 25 z 9% Jahre U. A.: Laura's Liebe und Kabale beim 
25 8 


. 9 il, Spring am Schützenhauſe (new), vorgelx. von 
u t g f it, ſteht Umſtände halber b 

bisher von jetzt] Berckholtz (landwirthſchaftliche Maſchinen⸗Nie A 5 degaſſe | Hr. Homann. — Ach, was giebt es doch für 
. oupons löſen wir wie bish g beige ala Be an jun Sera acid . tig sum Vorkauf. Näheres Hung f {hlechte Se legen ae nt (Hr. 

; in Kiel, im Augn 58. re m wobei ann, Hr. ic). — 
Baum & Liepmann, el, A. Helm eus Den. Ee von 1000 eden wehen, Pe . Homann, Br B 
Wechſel ns Banfgefchäft — ſchon, Wieſen u. 500 Moni verkauft oder | Dt. Adolf), — Neu: Der Schnurbart, aus 
6 8 3 £ wege 20 „ Auf obige Annonce Bezug nehmend, erbitte ſoll bei e werden. Darauf | dem Engliſchen überlebt (Frl. Senger. — Neu: 
ret Deo. 29. mi, 80 Beftellungen regel gehende Auftagen und Binerbieten find in der | Die be abe chen fei (Or Senger). 
DR Viehwaagen, Kaffeedampfma⸗ T Sepebition d. Zig. unter No. 9300 abzugeben. N Kantaisie Se aiebie = 


chinen, Wurſiſt 0 desmer, | an. 
urſiſtopfmaſchinen, Stangendesmer B eſte e enn (de Mall 


e „ Stempelpreſſen, Copirpreſſen, 


r ur ein Wein: und Neftaurations Geſchäft 
chmiedefeuer Regulatoren zum Erſparen von grobe Kaminkohlen N wird ein gemanbter junger Mann mit guter 0 


a 
f 


Pr 
illi i x i > ali h Eugliſcher Jockeytanz (Frl. Weytopf). 

Kohlen, ſowie ſauber, gut gearbeitete Thüren« und offeriren ex Schiff zu billigen Preiſen Handſchriſt, 380055 eg 9 Anf 97 Ir Entre wie gew., von she ab 23 Gr. 
e ⁊ nhdnnnde | „3 5 Degen 
raturen wer 1 ausgeführt. Mackeuroth, (9409) Vurgſtraße No. 15. pedition dieſer aun der iat Des benen Buch au... Wichard — 
150 a he Tres ur er @elbasidäften mir Lale Efeung vouſtantig vertraut ft, wirb Balbigft zu Victoria⸗Theater 

de e en mir euni run ’ = = 
150-200 Stück end ge rk Discretion bewirkt und direct von mir. | engagiren gejucht. Ahr. werben unter No. 9468 


. 75 : ö Donnerſtag, 20. Aug. Ab. susp. eſetztes 
Mutterſchafe werden zu k „ | ausgezahlt. (9470) in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. | Gaitipiel der Königl. preuß. Hofidaufpielerin Frl. 
een e V. Wianotwöti, Boggenpfuhl Io. | Eine dee Seng Materinliften dit Je Perlinger: Sie Kune ede, Her 
Offerten nebſt Angabe des billigſten Preiſes L d inri ht n Repositorien und nur guten Zeugnifjen können fofort | riiches Luſtſpiel in 5 Acten von Hermann Herſch. 
weren frunco, erben ee eee ee e ee 
A dl. Li bei Pelplin. noch gut erhalten, werden gekauft. Adressen | durch II. Matthiessen, Ketterhager und Verlag I. W. 
ehe ee Wen ene, ee Ne. . l 400 in Danzig. 


4 


